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Anrechnung des Freizügigkeitskontos bei Ergänzungsleistungsansprüchen
Sachverhalt

Unsere Klientin, 61-jährig, bezieht eine volle IV-Rente. Aufgrund ihrer kumulativen gesundheitlichen Probleme ist sie in einem Pflegeheim mit entsprechender Fachlichkeit wohnhaft. Zudem ist sie seit 01.02.1995 geschieden. Das Kreisgericht sprach ihr im Rahmen der güterrechtlichen Auseinandersetzung aus BVG des Ehemannes Fr. 80'000.-- (derzeit Fr. 110'126.30) zu. Dieses Vorsorgegeld wurde auf einem Freizügigkeitskonto einer Regionalbank sichergestellt.

Frau X ist EL-Bezügerin, erhält jedoch aufgrund der Vermögensanrechnung des Freizügigkeitskontos und des Zinsertrages eine erheblich reduzierte EL. Ist die gänzliche Anrechnung des für das Alter vorgesehenen Vermögens nicht rechtsmissbräulich? 

Deshalb unsere Frage:

Wie weit bzw. in welcher Höhe darf die SVA bei der Berechnung der EL das Freizügigkeitsguthaben als Vermögen einrechnen? Übrigens werden auch sämtliche Vorsorgegelder, welche aufgrund einer IV-Rente als Kapital durch die Pensionskassen usw. ausbezahlt wurden, in allen Mandaten als Vermögen einberechnet. Sollen wir grundsätzlich rekurrieren?

Erwägungen

1. Die Anrechnung von Einkünften und Vermögen richtet sich bei den Ergänzungsleistungen nach Art. 3c  ELG (Bundesgesetz über die Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen und Invalidenversicherung, SR 831.30).

2. Gemäss Art. 3c Abs. 1 lit. c und lit. d ELG werden für alleinstehende Invalidenrentnerinnen wie in Ihrem Fall als Einnahmen angerechnet:
a. Ein Fünfzehntel des Reinvermögens, soweit es Fr. 25'000 übersteigt.
b. Renten, Pensionen und andere wiederkehrende Leistungen, einschliesslich der Renten der AHV und IV.
Freizügigkeitsleistungen werden im Bereich der EL wie Vermögen behandelt.


Damit sehe ich in Ihrem Fall keine Möglichkeit, Rechtsmissbrauch anzurufen, wenn das Freizügigkeitskonto als Vermögen angerechnet wird (sh. dazu auch Urs Müller, Rechtsprechung des BGer zum Sozialversicherungsrecht, 2. Auflage 2006 S. 133 N 430 und H.M. Riemer, Berührungspunkte zwischen beruflicher Vorsorge und ELG sowie kantonalen Sozialhilfegesetzen bzw. SKOS-Richtlinien, SZS Nr. 4 2001 S. 331 ff.). 

3. Wenn Sie andeuten, dass die EL auch Kapitalien anrechne, welche aufgrund einer IV ausbezahlt worden seien, müssten Sie sich versichern, ob alles mit rechten Dingen zugegangen sei: In der Regel gibt der Zuspruch einer IV-Rente nicht Anlass zu einer Kapitalauszahlung, sondern einer zusätzlichen BVG-Rente.
Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

lic. iur., Fürsprecher und Notar

Ligerz, 19.11.2007
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